
Von Anne-Sophie Galli 
und Sunrita Sen

Neu Delhi. Wegen der Vergewalti-
gung und Tötung einer Studen-
tin vor mehr als sieben Jahren 
sind in Indien vier Männer hin-
gerichtet worden. Die Männer 
hatten die 23-jährige Frau 2012 
in einem Bus so brutal miss-
braucht, dass sie knapp zwei 
Wochen danach an ihren Ver-
letzungen starb. Der Fall hat-
te weltweit Schlagzeilen ge-
macht und ein grundlegendes 
Problem in Indien gezeigt: Alle 
15 Minuten wird dort nach of-
fiziellen Zahlen eine Frau oder 
ein Mädchen Opfer einer Verge-
waltigung.

Hinrichtungen sind in Indien 
selten – zuletzt war so 2015 ein 
Mann gestorben, der 1993 für ei-
nen der schlimmsten Terroran-
schläge der indischen Geschich-

te mit mehr als 200 Toten und 
Hunderten Verletzten verant-
wortlich gewesen war. Mit der 
jetzigen Hinrichtung will Indi-
en exemplarisch zeigen, etwas 
für mehr Sicherheit der Frauen 
zu tun. Die Verteidiger der Täter 
versuchten den angesetzten To-
destag bis wenige Stunden zu-
vor zu verhindern.

Wut der Leute führte zu härteren 
Gesetzen gegen Vergewaltiger
Nach der Hinrichtung sagte die 
Mutter des Opfers: „Es hat ge-
dauert, aber Gerechtigkeit wur-
de endlich geschaffen.“ Vor dem 
Gefängnis hatte sich eine gro-
ße Menschenmenge versam-
melt. Als die Menschen erfuh-
ren, dass die Hinrichtung voll-
streckt war, brachen sie in Ju-
bel aus.

Die Europäische Union brach-
te hingegen ihre grundsätzli-

che Ablehnung der Todesstrafe 
zum Ausdruck. Diese sei gewalt-
tätig, unmenschlich und diene 
nicht der Abschreckung, sag-
te ein Sprecher des EU-Außen-
beauftragten Josep Borrell am 
Freitag. Sie sei eine inakzepta-
ble Verweigerung menschlicher 
Würde. Zugleich verurteilte der 
Sprecher das Verbrechen an 
sich und sagte, Täter müssten 
mit angemessenen Strafen zur 
Rechenschaft gezogen werden.
Im Dezember 2012 hatten die 
Medizinstudentin und ein 
Freund nach einem Kinoabend 
für den Heimweg einen Bus ge-
nommen, in dem auch sechs be-
trunkene Männer waren. Sie 
verprügelten den Freund und 
vergewaltigten die Frau. Für ih-
re Tat nutzten sie auch Metall-
stangen. Danach warfen sie die 
beiden aus dem Bus.

Bereits kurz nach der Grup-

penvergewaltigung hatten Tau-
sende auf den Straßen die so-
fortige Hinrichtung der Män-
ner gefordert. Die Wut der Leu-
te damals führte zu härteren 
Gesetzen gegen Vergewaltiger. 
Das Urteil stand zwar bald fest, 
die Täter gingen jedoch jahre-
lang juristisch dagegen vor, sie 

versuchten es auch mit Gnaden-
gesuchen beim Präsidenten. So 
wurde das Datum der Hinrich-
tung mehrmals verschoben. Ein 
weiterer Täter war damals min-
derjährig und ist mittlerwei-
le auf freiem Fuß, ein anderer 
wurde tot in seiner Gefängnis-
zelle gefunden.

Vier Vergewaltiger einer Studentin in Indien hingerichtet
Sie hatten eine junge Frau brutal in einem fahrenden Bus in Neu Delhi missbraucht. Nun wurden sie gehängt.

Asha Devi (Gesicht zur Kamera), die Mutter des Opfers, wird umarmt, nachdem 
die Vergewaltiger ihrer Tochter hingerichtet worden sind.  Foto: dpa

KURZ NOTIERT
Explosion in Doppelhaushälfte: Frauen verletzt

Moers.  Bei einer Explosion 
im Erdgeschoss einer Dop-
pelhaushälfte in Moers 
sind zwei Frauen schwer 
verletzt worden. „Sie wur-
den mit einem Hubschrau-
ber wegen schwerer Ver-
brennungen in Spezialkli-
niken gebracht“, berich-
tete ein Feuerwehrspre-
cher. Ein älterer Mann sei 

bei der Explosion am Freitagmorgen leicht verletzt worden. 
Die Doppelhaushälfte ist einsturzgefährdet. Das angeglieder-
te Haus sei begutachtet worden –- Einsturzgefahr könne man 
ausschließen. Zur Zeit der Explosion habe sich dort niemand 
aufgehalten. Rund 50 Einsatzkräfte waren vor Ort. Die Hinter-
gründe der Explosion sind laut Feuerwehr unklar.  lnw

Feuerwehrleute im Einsatz nach einer 
Explosion.  Foto: dpa

Warnung vor Glasteilen 
in Leberwurst
Neckarsulm. Das Bundesamt für 
Verbraucherschutz warnt 
vor Glasteilen in einer Le-
berwurst, die von Kaufland 
vertrieben wird. Nach An-
gaben vom Freitag handelt 
es sich um die „Oederaner 
Land-Leberwurst“ im Glas 
(Hersteller: Richter Fleisch-
waren GmbH&Co.KG, Min-
desthaltbarkeitsdatum/Ver-
brauchsdatum: 9.10.2020 und 
14.10.2020). Betroffen seien 
die Länder Baden-Württem-
berg, Brandenburg, Sachsen, 
Sachsen-Anhalt und Thürin-
gen. dpa

Mit Skateboard auf 
Streifenwagen geschlagen
Heiligenhaus. In Heiligenhaus 
bei Velbert hat ein betrun-
kener 18-Jähriger mit einem 
Skateboard gegen einen Po-
lizei-Streifenwagen geschla-
gen. Wie die Polizei mitteilte, 
seien die Beamten am Don-
nerstag gerade im Einsatz 
gewesen, als Zeugen mitbe-
kamen, wie der junge Mann 
auf das Auto einschlug und 
flüchtete. Die Polizisten er-
wischten den 18-Jährigen, 
nahmen ihn in Gewahrsam, 
nachdem ein Alkoholtest ei-
nen Wert von 2,3 Promille 
ergab. Auf den 18-Jährigen 
kommt nun ein Verfahren 
wegen gemeinschädlicher 
Sachbeschädigung zu. dpa

„Rambo“ erschnüffelt 
Kokain am Flughafen
Frankfurt. Dank der guten Na-
se von Rauschgiftspürhund 
„Rambo“ sind dem Zoll am 
Frankfurter Flughafen meh-
rere Kilo Kokain ins Netz ge-
gangen. Der schwarze Misch-
ling entdeckte 2,7 Kilo-
gramm der Droge in einem 
Hartschalenkoffer eines Flu-
ges aus Kolumbien, wie das 
Hauptzollamt Frankfurt mit-
teilte. Die Ware befand sich 
den Angaben zufolge einge-
schweißt und versteckt un-
ter anderem in Cremedosen 
und einem Kuchen. „Wieder 
ein Beweis für die gute Na-
se des Hundes. Denn weder 
Creme- noch Schokoladen-
duft haben ihn abgelenkt“, 
erklärte eine Sprecherin des 
Hauptzollamts. Der mutmaß-
liche 30 Jahre alte Drogen-
schmuggler wurde demnach 
vorläufig festgenommen und 
sitzt nun in Untersuchungs-
haft. Der Wert des Kokains 
betrage mehr als 100 000 Eu-
ro, teilte das Hauptzollamt 
mit. Der Fund sei bereits ver-
gangene Woche am Freitag, 
13. März, gelungen. dpa

Mädchen vergewaltigt: 
Verdächtige festgenommen
Düsseldorf. Die Düsseldorfer 
Polizei hat drei junge Männer 
gefasst, die zwei Mädchen im 
Alter von 14 und 15 Jahren 
vergewaltigt und die Tat ge-
filmt haben sollen. Zwei der 
Verdächtigen sind 17 Jahre 
alt, einer 19, wie die Ermittler 
am Freitag erklärten. Sie sei-
en am Morgen in ihren Düs-
seldorfer Wohnungen fest-
genommen worden. Bei ei-
nem Treffen im Herbst 2019 
sollen die Männer die Mäd-
chen zunächst mit hoch-
prozentigem Alkohol wil-
lenlos gemacht haben. In ei-
ner Wohnung im Kreis Mett-
mann soll es dann zu „mas-
siven sexuellen Übergriffen 
und Vergewaltigungen“ ge-
kommen sein, teilten Polizei 
und Staatsanwaltschaft ge-
meinsam mit. Die Tat sei von 
den Verdächtigen, bei denen 
es sich um Rumänen handle, 
gefilmt worden. dpa

Beruhigungsmittel für 
Pferde im Karneval 
Köln. Im Kölner Rosenmon-
tagszug standen drei Pferde 
unter dem Einfluss von Be-
ruhigungsmitteln. Wie die 
Stadt Köln mitteilte, wurde 
bei ihnen das Mittel Acepro-
mazin nachgewiesen. Gegen 
den Inhaber des Reitbetriebs, 
aus dem die drei Pferde stam-
men, hat das Umwelt- und 
Verbraucherschutzamt ein 
Ordnungswidrigkeitsverfah-
ren eingeleitet. Insgesamt 
testeten Tierärzte vor dem 
Rosenmontagszug 50 Pfer-
de auf unerlaubt eingesetzte 
Medikamente und Substan-
zen. Beim Rosenmontagszug 
2018 waren zwei Tiere einer 
Kutsche durchgegangen, es 
gab mehrere Verletzte. Da-
nach wurden die Regeln für 
die Teilnahme von Pferden 
verschärft. dpa

Kevin Kühnert ändert 
seinen Twitter-Namen

Berlin. Der 
SPD-Politi-
ker und Ju-
so-Chef Ke-
vin Kühnert 
(Foto: dpa) 
hat als Reak-
tion auf das 
Coronavi-

rus seinen Twitternamen ge-
ändert – in „Kevin allein zu-
haus Kühnert“. Endlich sei 
der Name Kevin mal für et-
was zu gebrauchen, twitter-
te der 30-jährige Sozialdemo-
krat zufrieden. Der neue Na-
me ist eine Anspielung auf 
den gleichnamigen Kultfilm 
mit Macaulay Culkin in der 
Hauptrolle. Damit möchte Ju-
so-Chef Kevin Kühnert dem 
Anschein nach darauf auf-
merksam machen, wie wich-
tig es für die Eindämmung des 
Coronavirus ist, physischen 
Kontakt zu anderen Men-
schen zu meiden und Zuhau-
se zu bleiben. Auch der Enter-
tainer Jan Böhmermann hat-
te vor einigen Tagen bereits 
seinen Twitter-Namen in „Jan 
zuhause bleiben! Hände wa-
schen“ geändert.  dpa

Von Peter Kurz

Köln. Das Pferd zieht eine Kut-
sche. Das ist nützlich. Oder je-
mand reitet darauf. Das ist ein 
Vergnügen. Aber ein Pferd kann 
noch etwas: heilen. Körperliche 
Schäden und auch die Psyche. 
Es gibt freilich nicht allzu viele 
Pferde, die das können. Jeden-
falls nicht das, was die Pferde 
von Corinna Mrositzki tun.

Gewiss, da ist die Hippothera-
pie, eine Art Krankengymnas-
tik auf dem Pferd, es gibt heil-
pädagogisches Reiten und Rei-
ten für Behinderte. Doch was 
die Kölnerin zusammen mit 
ihren zwei Pferden Mashoub 
und Percy macht  – ein drittes, 
Merlin, wird gerade angelernt – 
ist ein ganz anderer Ansatz. Die 
53-Jährige ist eine der wenigen 
Experten in Deutschland, die 
die Feldenkrais-Methode (sie-
he Infokasten) auf dem Pferde-
rücken anwendet. Auf einem 
Reiterhof im Kölner Stadtteil 
Fühlingen.

Mrositzki schätzt, dass es 
bundesweit neben ihr etwa 20 
weitere solcher „Practitioner“ 
gibt. Nach dem Abschluss ihrer 
zweijährigen Schulung vor zehn 
Jahren hat sie bis heute eine Kli-
entenzahl im hohen dreistelli-
gen Bereich betreut. Sie half, 
Muskelverspannungen zu lö-
sen, Bewegungseinschränkun-
gen und Schmerzen zu reduzie-
ren, Körperhaltung und Koor-
dination zu verbessern. Damit 
einhergehend: psychische Aus-
geglichenheit.

Die dreidimensionale Bewegung 
des Pferdes zulassen
„Oft hängt das eine mit dem an-
deren zusammen“, sagt die ge-
bürtige Hamburgerin. Nein, ih-
re Klienten müssen keine Turn-
übungen auf dem Pferderü-
cken machen. Ihren Ansatz be-
schreibt Mrositzki so: „Es geht 
darum, seine Körperbewegun-
gen so leicht auszuführen, wie 
es geht.“ Durch Stress, falsche 
Sitzhaltung, Schonhaltung, fal-
sche Gewohnheiten oder auch 
Verletzungen gewöhnten sich 
viele Menschen Bewegungs-
muster an, die entweder nicht 
effizient oder sogar schädlich 
sind und dadurch körperli-
che Schäden wie zum Beispiel 
Schmerzen im unteren Rücken 
hervorrufen.

„Die Haltung wirkt sich aus 
auf die Gemütslage aus und die 
Gemütslage wiederum auf die 
Haltung. Das ist so ein Kreis-
lauf“, sagt sie, und den ver-
sucht sie im positiven Sinn zu 
durchbrechen. „Es ist ein ganz-
heitlicher Ansatz, mit Esoterik 
hat das nichts zu tun“, nimmt 
Mrositzki die Antwort auf die 
nächste Frage vorweg.

Ebensowenig gehe es um 
Turnübungen auf dem Pferd, 
sondern um das bewusste Erle-
ben von Bewegung. Die dreidi-
mensionale Bewegung auf dem 
Pferderücken, der der Mensch 
sich hingibt. Warum dreidimen-
sional? Mrositzki erklärt: „Die 
Rückenmuskulatur des Pfer-
des schwingt beim Vorwärts 
und Rückwärts, dazu auch auf 
und ab. Und der ganze Pferderü-
cken schwankt.“ Der Reiter, sie 
nennt ihn Klient, übernimmt 
diese Bewegung des Pferdes, 
gibt sich ihr hin. Muss sie zu-
lassen. Eben dazu leitet ihn die 
Feldenkrais-Lehrerin an.

Schnell nimmt sie den Men-
schen, die zu ihr kommen, die 
Illusion, er oder sie könne das 
Pferd bewegen. „Das ist doch 
600 Kilo schwer, da kann man 
nur zulassen, dass es sich be-
wegt. Und durch dieses Zulas-
sen, durch das sich Hingeben, 
wird das Becken des Reiters ge-
lockert.“ Oft schon nach 20 Mi-
nuten lösten sich Spannungen, 
die zu Rückenproblemen ge-
führt hatten, sagt Mrositzki. 
Die dreidimensionalen Schwin-
gungen des Pferdes übertragen 
sich auf das Nervensystem des 
Menschen. „Die Arbeit macht 
das Pferd, ich selbst laufe nur 
nebenher“, sagt die Lehrerin.

Rücken-, Schulter- oder Na-
ckenprobleme, auch Arthro-
se führen die Menschen zu ihr. 
Es kommen Migräne-Patienten 
oder solche, die ihre Reha nach 
einer Kniegelenks-OP hinter 
sich haben und weiter etwas für 
ihre Mobilität tun wollen. Ihre 
älteste Klientin war 82 Jahre alt, 
aber auch jungen Mädchen mit 
Haltungsproblemen hilft sie. 
Insgesamt seien es mehr Frau-
en als Männer.

Mrositzki erinnert sich an 
einen 50-jährigen Mann mit 
Hüftarthrose. Die Ärzte hatten 
zur Operation geraten, er wollte 
das vermeiden. Zunächst sei er 
nur unter Schmerzen aufs Pferd 
gekommen. „Nach einem halb-
en Jahre konnte er schmerzfrei 
laufen, er hatte durch das Zulas-
sen der Bewegung gelernt, Bei-
ne und Becken anders zu benut-
zen.“ Bei Menschen, die im un-
teren Rücken Probleme haben, 
seien diese wegen des Lernens 
der veränderten Bewegungsab-
läufe oft schon nach zehn Stun-
den weg.

Apropos Stunden, zahlt das 
eigentlich die Krankenkasse? 

„Leider nicht, sagt Mrositz-
ki. Ich muss privat abrechnen. 
70 Euro die Stunde nimmt sie. 
Das muss sie auch, kostet sie 
doch jedes ihrer drei Pferde 
rund 650 Euro im Monat.

„Man kommt in die Balance, 
wortwörtlich und seelisch“
Oft wird klar, dass seelische 
Probleme hinter den körperli-
chen stecken, die die Menschen 
zu ihr führen. Manchmal spre-
chen sie auch darüber. Wird 
Mrositzki dann zur Psychothe-
rapeutin? „Das wäre zu hoch ge-
griffen“, wehrt sie ab. Aber den 
Gemütszustand über Körperar-
beit zu verbessern, das sei auf je-
den Fall ihr Weg. Auch jenseits 
verbaler Kommunikation. „Zu 
mir kommen immer wieder Kli-
enten, die waren schon längst 
beim Psychotherapeuten. Was 
ich bewirken kann, ist, dass sie 
eine andere, eine bewusstere, 
eine bessere Körperhaltung be-
kommen.“ Und allein das verän-
dere schon sehr viel an der Ge-
mütslage. „Gerade bei Depres-
siven macht das was, wenn sie 
auf so einem Gaul sitzen. Man 
kommt in die Balance, wort-
wörtlich und seelisch.“

Mrositzki erinnert sich an ei-
ne Klientin, die wegen Burnout 
zu ihr kam. Im Winter habe sie 
auf einem ihrer Pferde gesessen. 

Vom hohen Ross im wahrsten 
Sinne habe die Frau ihr, die sie 
sich da zu Fuß durch den tiefen 
Schnee kämpfte, gesagt: „Ach 
Frau Mrositzki, wenn Sie wüss-
ten, wie das ist, wenn man so 
viel arbeiten muss.“

„Da habe ich mich erst ge-
ärgert“, sagt Mrositzki, „mir 
lag auf der Zunge zu fragen, ob 
sie denn glaube, dass ich mich 
bei Kälte und Schnee zum Pri-
vatvergnügen abrackere. Aber 
dann habe ich doch nichts ge-
sagt. Und gedacht: Eigentlich 
hat sie ja Recht. Ich mach’ das 

doch gerne, immer an der fri-
schen Luft. Den Pferden dabei 
assistieren, wie sie Menschen 
zur Balance verhelfen.“

Manch ein Klient kommt 
auch dann weiter zu ihr, wenn 
die gesundheitlichen Probleme 
gelöst sind. Dann bringt sie ihm 
oder ihr das Reiten bei. „Das ist 
dann gar nicht mehr schwer, 
das meiste können sie dann 
schon“, sagt Mrositzki. „Sie sit-
zen jedenfalls viel besser auf 
dem Gaul als manch einer, der 
denkt, er könne gut reiten.“

 Efeldenkrais-pferd-koeln.de

Der Doktor kommt auf vier Hufen
Feldenkrais ist eine alte Methode zur 
Verbesserung des Körpergefühls und zur 
Schmerzbekämpfung. Eine Kölnerin setzt 
dafür ihre Pferde ein.

Ganz fallen lassen�– eine junge Klientin auf dem Rücken von Mashoub.� Fotos: Mesli (2), Mrositzki

Dem Nervensystem eines Klienten werden Bewegungsvorschläge gemacht.

KÖRPERGEFÜHL Die nach Moshe Fel-
denkrais (1904-1984) benannte Me-
thode ist eine körperbezogene und 
ganzheitliche Lernmethode, die dar-
auf abzielt, die Selbstwahrnehmung 
zu schulen und das Körpergefühl 
zu verbessern. Eingefahrene Bewe-
gungsmuster, die zu körperlichen Be-
schwerden und Schäden führen (wie 
Knie- und Rückenschmerzen), wer-
den durch den Feldenkrais-Lehrer in 
Zusammenarbeit mit dem Klienten 

aufgedeckt. Durch spielerisches Ex-
perimentieren werden Bewegungs- 
und Handlungsalternativen entwi-
ckelt. Anders als bei der Physiothe-
rapie wird hier nichts gedehnt oder 
repariert, wie Corinna Mrositzki sagt. 
Sondern es werden Bewegungsange-
bote gemacht. Feldenkrais helfe, sich 
dieser Bewegungsmuster bewusst 
zu werden. Dadurch könnten neue 
und sinnvollere Bewegungsmuster 
erlernt werden.

FELDENKRAIS-METHODE

„Das Unmögliche 
möglich, das Mögliche 
leicht und das Leichte 
elegant machen.“
Moshe Feldenkrais

Corinna Mrositzki und Mashoub.

Schüsse vor Friseur 
in Köln gefallen
Köln.�  Nach Schüssen vor ei-
nem Friseur in Köln hat die 
Polizei einen 37-Jährigen 
festgenommen. Zeugen zu-
folge soll der Schütze dem 
jetzt Festgenommenen die 
Waffe übergeben haben. Die 
Fahndung nach dem Schüt-
zen dauere an, erklärten die 
Ermittler. Verletzte gab es 
bei dem Vorfall im Stadtteil 
Vingst nach ersten Erkennt-
nissen nicht. Beamte stell-
ten die mutmaßliche Tatwaf-
fe sicher. Die Polizei nahm Er-
mittlungen wegen des Ver-
dachts eines versuchten Tö-
tungsdeliktes auf und richte-
te eine Mordkommission ein. 
Der Hintergrund des Vorfalls 
war zunächst unklar. dpa
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